
Wo und warum was ist

Es gibt mich und es gibt mich nicht!

Bin ich nur zum Schein vorhanden?

Ich schau mir zweifelnd ins Gesicht –

was habe ich jetzt nicht verstanden?

Das Quantenchaos stellt mich dar…

Zwischendrin ist nichts, nicht mehr.

Was ich jetzt bin und was ich war,

das ist ein Lebenszyklus – ungefähr!

Der Eindruck ist für mich geschaffen,

daß ich so manche Strecke gehe –

mich jeden Tag neu aufzuraffen

verhilft zu Wohl und wohl auch Wehe!

Doch sieht man mich nur in der Zeit,

die, ausgesucht, für mich so existiert,

daß Licht ist und auch Dunkelheit…

bis beides sich, ganz krass, verliert.

Dann schleppt die Wirklichkeit zutage,

was ich, als Mensch, gewesen bin.

Gleich drauf erübrigt sich die Frage

nach einem Sinn im Unsinn drin!
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